
Sauonsiilz im Erdbunker 
S eit Jahren suchen im 

Herbst und Winter die 
Sauen in unserem Re­

vier mit Vorliebe Eichen­
und Buchenbestände auf, 
um dort nach den schmack­
haften Baumfrüchten zu 
brechen. Die tiefreichende 
Belaubung verwehrte mir 
von der Ansitzleiter aus je­
CJesmal die Sicht, und so 
sann ich eines Tages auf Ab­
hilfe. Ich baute mir nach 
sorgfältiger Planung einen 
geschlossenen Erdansitz, in 
den Boden eingelassen und 
mit Verblendung an einer 
strategisch günstigen Stelle. 
Und siehe da, der Aufwand 
sollte sich schon bald be­
zahlt machen. Die Grube hat 
die Maße: Länge 150 cm, 
Breite 100 cm, Tiefe 80 cm, 
im Sitzbereich sollte eine et­
Wl:! 40 cm hohe Bank belas­
sen werden. 

Nach dem Bodenaushub 
muß zur Sicherheit gegen 
Bodeneinsturz mit verwitte­
rungsbeständigen Platten 
ausgeschachtet werden, die 
am oberen Rand noch gut 
20 cm überstehen müssen. 
An der seitlichen Einstiegs­
seite ist nur ein Überstand 
von 10 cm erforderlich. Vor 
den überstehenden Platten 
ist mit Aushubmaterial 
dammartig aufzufüllen und 
möglichst gut zu verdichten, 
damit Oberflächenwasser 
abgeleitet wird. Die Ränder 
der Platten sind unbedingt 
mit der Wasserwaage aus­
zurichten, damit später der 
Überbau paßgenau errich­
tet werden kann. 

Der Bau der 
Ansitzhütte 

Ein einigermaßen geschick­
ter Jäger kann dann aus 
Preßspanplatten oder ähnli­
chem Material die eigentli­
che Ansitzhütte fertigen, die 
auf den Spundwänden der 
Grube oder auf dem verfe­
stigten Auffüllmaterial auf­
liegen soll- sinnvollerweise 
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Nicht immer ist die Kanzel oder Leiter 
• die geeignetste Ansitzeinrichtung. 

Oft reicht auch ein Erdsitz, und wenn 
der dann noch in den Boden . . 

eingelassen 'ist .•. 

. 
Ansichten des Erdbunkers, der einem Holzstoß zum 
Verwechseln äh.nlich ist. Fotos L Erl 

wird ein Brett o. ä. dazwi­
schengelegt, um Wasserzug 
zu vermeiden. Am unteren 
Rand aller Wände sind lu­
ken auszuschneiden und 

mit Scharnieren zu befesti­
gen, die für die Längsseiten 
80 cm x 30 cm und für die 
Schmalseiten 60 cm x 30 
cm groß sind. 

Die Platte, für die die Tür 
vorgesehen ist, wird zu­
rechtgeschnitten und dann 
in der Mitte geteilt. Da die 
Spundwand im Türbereich 
etwas kürzer aus dem Erd­
reich übersteht, muß die Tür 
so weit nach unten überste­
hen, bis wieder ein Ab­
schluß gegeben ist. 

Die eine Hälfte der geteil­
ten Platte wird starr an der 
Hütte angebracht, die ande­
re mit Scharnieren an der 
Rückwand befestigt, fertig 
ist die Tür. Die Einzelteile 
können entsprechend der 
beiliegenden Skizze gefer­
tigt und dann zusammenge­
setzt werden. Es empfiehlt 
sich, die Hütte im Bauka­
stensystem zuerst in der hei­
mischen Werkstatt zu mon­
tieren und wieder zu ze~le­
gen, da auftretende Proble­
me hier noch leicht behoben 
werden können. 

Bedachung und 
Verblendung 

Als Bedachung wird durch­
scheinendes Material emp­
fohlen, da durch die Beob­
achtungsluken nur wenig 
Licht nach innen dringt. Die 
Bedachung kann lose auflie- _ 
gen, da sie durch die nach­
folgende Verblendung der 
Hütte beschwert wird. 

Zur Verblendung sind 
dann im Abstand von etwa 
20 cm von den Außenseiten 
stabile Pfosten in den Boden 
zu rammen und oben mit 
einer Querlatte zu verbin­
den. Der Zwischenraum ist 
mit Schicht- oder Brenn­
holzstangen auszufüllen, die 
an den Schmalseiten noch 
gut 20 cm überstehen soll­
ten. Die Luken an den 
Längsseiten sind dann mit 
der Motorsäge freizuschnei­
den. Der darüberliegende 
Holzstoß trägt sich selber. 
An der schmalen Seite sind 
kurze Holzabschnitte so auf­
zuschichten, daß der Ein­
druck entsteht, als wäre das 



Vom DJV empfoh~en: 
Gothaer-Jäger-Schutzbrief 

Dieser seit 3 Jahren bestehende Rundumschutz für olle Jäger 
hot sich bewährt! 
Ab dem Jagdjahr 94/95 bieten wir sogar noch einen 
VIIIrI~eS!u!r,,~n Versicherungsschutzl 

Hier die Vorteile auf einen Blick: 

• Jogd-HoftpRichlversicherung: 
Versicherungssumme 5 Millionen DM für 
Personen und Sachschäden 

• Jagdwaffen-Versicherung bis 4.000 DM 
gegen Verlust, Beschädigung und 
Zerstörung 

• Jagd·Rechtsschutzversicherung bis zu 
100.000 DM pro Rechtsstreitigkeil 

• Jäger·Service-Karte auch 015 Nachweis 
über dos Bestehen einer Jagd-HoftpRichl­
Versicherung 

• Service-Telefon rund um die Uhr 

Günstiger Jahresbeitrag für dos gesamte Versicherungspaket: 
180 DM lind. Versicherungsteuer) für DN-Mitglieder. 

Auf dieses umfangreiche Sicherheitspokel sollten Sie nicht 
verzichten. Wenn Sie interessiert sind, fordern Sie ausführliche 
Unterlagen gleich bei uns on. 

Abteilung Jagd 
Tel. (05511701.4391/92 
Fax (05511701719 
37069 G6Hingen 

eJ!!haer 
AlIgem\!lne Versicherung AG 

Das Jagdrecht im Lande 
Nordrhein-Westfalen 
wurde von Regierungsdirektor Dr. Wolfgang Belgard. Leiter 
des Bereiches Jagd im Landesamt für Ernlhrungswlrtschaft 
und Jagd NW. von Grund auf neu überarbeitet. 

JAGDRECHT 
IM LANDE 

NORDRHEIN­
WESTFALEN 

GESETZE 
VERORDNUNGEN 

VERWALTUNGSVORSCHRIFTEN 
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VERLAO 
SIEOFRIID BERGMANN 

HOO1 RAMM 

424 Seiten, brosch., Taschenbuchformat 
DM 38,50 zuzüglich Versandkosten 

Die BroschOre enthalt nicht 
nur das Bundes- und 
Landesjagdgesetz 
Nordrheln-Westfalen 
mit Verordnungen und Er­
lassen Obersichtlich IneIn­
andergearbeItet. sondem 
darOber hinaus auszugs­
weise alle fOr den Jager 
wichtigen Gesetze, wie z. B. 
Waffengesetz, Bundes­
wald- und Landesforst­
gesetz NW. Bundes­
naturschutz- und Land­
schaftsgesetz NW~ 
Tiersdtu:tzgesetz. Tier.­
seuchftf1gesetze etc. 
ebenfalls mit Verordnungen 
und Erlassen. Als Beilage! 
Die neuesten Verordnungeh 
aber die IIJagerprOfunge 
vom 13.06.95 und die 
lIFangjagdverordnungll 
vom 05.07.95 

Vertrieb: BERGMANN-VERLAG, Postfach 1211,0-59002 Hamm 
Telefon: 02381 -51144 Fax: 02381-57745 
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Ganze die Stirnseite eines 
Brennholzstapels. 

Der Raum vor der Beob­
achtungsluke ist auszuspa­
ren. In der Größe des ausge­
sparten Raums wird ein 
Brett gefertigt, auf dem etwa 
4 bis 7 cm lange Rund- oder 

+-___ Slitzpfostcn 

+-+-__ Schichtholz. ctc.. 

~~+-__ S~n 

~~..;an:::....._Erdaufftillung 

" 

Schichtholzabschnitte ange­
schraubt werden. Das Brett 
wird dann vor die Öffnung 
gestellt. Die Luken an den 
Längsseiten werden mit ge­
spaltenen und aneinander­
geschraubten Rundhölzern 
ebenso verblendet. Es ent-

Das ,.Innenleben" des Erdbunkers. Der Jäger sitzt ge­
schützt vor Wind und Wetter, warm, und hat den "Durch­
blick" unter der Belaubung. 
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steht von drei Seiten der 
perfekte Eindruck eines 
SChichtholzhaufens. Wer 
auch auf der Türseite Sicht­
schutz benötigt, kann die 
ganze Seite so verblenden, 
wie beim Lukenbrett be­
schrieben. 

Als Brennholz­
stapel getarnt 

Der Ansitzbunker eignet 
sich vor allem zur Schwarz­
wild-, aber natürlich auch 
Bejagung andererWildarten 
in Laubholzaltbeständen, da 
hier von einem normalen 
Hochsitz aus immer Äste die 
Sicht und auch die Schuß­
bahn behindern. Nur im Be­
reich von etwa 80 cm über 
der Bodenstreu sind solche 
Bestände frei von jeder Be­
hinderung. Da bei geschlos-

senem Laubdach kaum Bo­
denvegetation vorhanden 
ist, kann zum Beispiel bei 
einer Eichelmast ein weiter 
Teil des Bestandes über­
blickt werden. Mit der ent­
sprechenden Verblendung 
wird solch eine jagdliche 
Einrichtung auch an vielbe­
gangenen Spazierwegen 
kaum entdeckt werden. So­
gar unsere eigenen WaIdar­
beiter ließen sich täuschen 
und fragten, wer denn da 
mitten im Eichenaltbestand 
einen Brennholzstapel auf­
richtet. 

Wer handwerklich begabt 
ist, kann so einen Ansitzbun­
ker mit wenig Kosten selber 
bauen. Vor Baubeginn soll­
te man allerdings über 
Oberflächenwasserabfluß, 
Hauptwindrichtung und 
vorhandene Wildwechsel 
Bescheid wissen. Lorenz Erl 
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Lecksteine fürs Schalenwild 

Mit neuer, verbesserter Re­
zeptur hergestellt sind die 
Höveler-Lecksteine für 
Schalenwild. Neu ist vor al­
lem, daß organische Träger­
stoffe wie Zuckerrüben­
melasse und Malzkeime zu 
den bestehenden Bestand­
teilen (u. a. Mineralstoffe 
und Spurenelemente) hin­
zugekommen sind. In Kom­
bination mit einem neuen, 
speziell für Leckschalen ent­
wickelten Preßverfahren 
wird ein stabiler Schalenin­
halt erreicht, der sehr leicht 
und gerne vom Wild ange­
nommen werden soll. Dank 

der speziellen Rezeptur wird 
ein Aufweichen der Leck­
masse vermieden. Die zwei 
Kilo leichten Lecksteine sind 
sehr handlich und können 
tierindividuell angebracht 
werden. Vorgefertigte Befe­
stigungsösen dienen zur 
einfachen Anbringung der 
Steine z. B. an Holzpfählen. 
Erhältlich sind die von der 
Höveler Spezialfutterwerke 
GmbH, 40745 Langenfeld, 
hergestellten Lecksteine 
zum Preis von ca. fünf Mark! 
Stück im Landfachhandel 
oder bei landwirtschaftli­
chen Genossenschaften. 

Ob es das Tal der Katzen wirklich gab? 
Unser Kikuju·Führer behauptete es 

ledenfalls. Wir waren da noch eher 
skeptisch. Aber in diesem Land war 
alles möglich. Dos wußten wir mitller-

... eile. Versonnen schaute ich Richtung 
lelt: Mein Helle-Messer funkelte in der 

SOlIne, Das Abenteuer konnte beginnenl 

H.rbem GmbH, M.sserdub 
Postfach 120201,42677 Solingen 
T,I,fon 0212 • 20 10 61 
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